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Burgdorf. Gemälde  au s stell u n g y on An - 

on En d e r. Der liechtensteinische Maler Ender, 
der schon seit Jahren in Diemerswil bei München-
buchsee unter uns lebt und arbeitet und in Bern eine 
ständige Ausstellung zeigt, veranstaltet gegenwärtig 
bis 13. Oktober im Kasinosaal eine Herbstausstellung. 
Ender ist ein vielseitiger ‚Maler eigener Prägung. je-
des seiner Bilder ist eine wohlüberlegte und abge-
rundete Einheit. Daß er den kunstverständigsten 
Fürsten Europas, denjenigen von Liechtenstein, und' 
seine Familie mehrfach malen durfte und daß ihm 
auch General Guisan schon im Jahre 1939 zu einem 
sehr gut gelungenen Porträt gesessen hat, wäre an 
sich schon genügend Empfehlung. Aber nur wenn 
man diese sorgfältig vorbereitete Austeilung gesehen 

‚hat, kann man über den Maler Ender und seine Viel-
seitigkeit ein richtiges Urteil bilden und abgeben. Der 
Gesamteindruck, den Enders Werke auf den Be-
schauer ausüben, ist überraschend. 
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letzten. Samstag ist im GaSXhQL..K.zanz...eine Aus- 
stellung 'des Berner Kunstmalers An t o n En d e r 

':zu sehen. Dieser bekannte 'Kunstmaler, welcher 

zeitweIse als Hofmaler des Fürsten''on 'Lichten-
stein'tätig ivar, zeigt während einer Woche eine 
sehr ansprechende Auswahl kleinerer Werke wie 
Stillebdn, Blumen, Landschaften, Portraits in Oel 
"und Aquarell Viele eindrucksvolle 'Bilder be 	- 

'weisen' daß wires xriit einem Künstler mit gro-
'ßem' Können' 'zu tun haben, welcher an verschiede-
nen ausländischen .Kunslakademien studierte und 
dessen Malweisé große Verwandtschaft mit dem 
lmpressiQnismus'aufweist. Der Besucher hat eben- 
falls, Gelegenheit, ‚eines 'der bekanntesten Por 	i. -
traits von General Guinan zu ‚besichtigen. 

Es ist eine außerordentlich glückliche Idee, das 
Werk eines Künstlers auch der Landbevölkerung 
zugänglich zu machen, damit sie sich an den, fro-
hen ‚Farben der Gemälde erfreuen und vielleicht 
sogar an Stelle der sonst üblichen mehr oder 
weniger schönen Reproduktionen, ein richtiges 
‚Kunstwerk erwerben kann, um es an einem Ehren-
platz in der Wohnung aufzuhängen. Wir wün-
schen dem initiativen ‚Künstler vielen Erfolg. yd 
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'-Jegenstorf. Gèmäldeäusstellu'ng. Seit letz-
ten Samstag ist im Gasthof Kreuz eine Ausstellung 
des Berner Kunstmalers Anton Ender zu sehen. Die-
ser bekannte' Kunstmaler, welcher zeitweise als' Hof-
maler des" Fürsten von Lichtenstein tätig war, zeigt 
während einer Woche eine sehr ansprechende Aus-
wahl kleinerer Werke, wie Stilleben, Blumen; Land-
schaften, Porträts in Oel und Aquarell. Viele ein-
'drutksvolle Bilder beweisen

‚
, daß wir es 'mit einem 

Künstler  mit großem Können zu tun haben. Es ‚ist 
eine glückliche Idee, das Werk eines Künstlers "auch 
der Landbevölkerung zugäiglich zu 'machen...yd 
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